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VEREINE

WIR SIND:

Der Hockey- und Tennis-Club Würzburg wurde 1992 – also vor 30 
Jahren – durch den Zusammenschluss des HC Würzburger Kickers 
und der Hockeyabteilung der Turngemeinde 1848 Würzburg ge-
gründet. Allen war damals klar gewesen, dass ein Hockey-Kunstra-
sen in Würzburg nur durch die Fusion der beiden Vereine gelingen 
kann. Die Geschichte des Hockeysports in Würzburg begann aller-
dings schon im Jahr 1911. Durch fünf deutsche Feld-Meistertitel 
der Damen und mehrere Nationalspielerinnen hatten die Kickers 
in den 40er und 50er Jahren bundesweit auf sich aufmerksam 
gemacht. Barbara Kolbenschlag, die einstige DHB-Damenwartin  
(1955 bis 1977), Präsidentin des damaligen Damenhockey-Welt-
verbandes (IFWHA, 1963-1967) und langjährige Mitarbeiterin im 
internationalen Ausschuss des DHB, stammt aus Würzburg. Die 
Fachwelt lobte ihre erfolgreichen Anstrengungen, damit auch 
Damenhockey olympische Sportart wurde (seit 1980), und ihren 
Einsatz für die Gleichberechtigung der Frau im Sport.

UNSERE MITGLIEDER:

Zum 1. Januar 2022 hatten wir 466 Mitglieder, rund die Hälfte 
davon Kinder und Jugendliche, weibliche Jugendliche nicht viel 
weniger als männliche, Damenspielerinnen etwas mehr als 

HTC Würzburg: 
Junger Verein mit sehr
erfolgreichen Wurzeln 
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Herrenspieler. Obwohl der Vereinsname etwas anderes sugge-
riert, ist der HTCW ein reiner Ein-Sparten-Hockeyverein. Tennis 
ist im Club nur eine Service-Sportart (ohne Medenspiele), die 
ehemalige Hockeyspieler und Eltern beim Verein hält und das 
Clubleben bereichert. Zum Ende des Corona-Lockdowns im ver-
gangenen Jahr, als Tennistraining (zumindest in Bayern) deut-
lich früher als Hockeytraining wieder zugelassen war, haben 
zahlreiche Mitglieder und Gäste den Tennissport (wieder) für 
sich entdeckt.

UNSERE MITGLIEDSZAHLEN...:

...sind – gegen den Trend –  im Vergleich zum vergangenen Jahr 
um fast zehn Prozent angestiegen. Hierfür gibt es im Wesentli-
chen drei Ursachen: 1. Der Verein war zum Ende des Lockdowns 
im Frühsommer 2021 mit einem neuen Ballschule-Angebot gut 
aufgestellt, als bei den Eltern die Erkenntnis wuchs, dass ihr 
Kind jetzt vor allem eines braucht: Bewegung! 2. Würzburg ist 
eine renommierte Hochschulstadt, und die Studierenden wer-
den in den letzten Jahren immer weiblicher. Kein Wunder also, 
dass der HTCW gerade durch junge Damenspielerinnen viel Zu-
lauf hat. Diese Zuwanderung hat zuletzt mehr als ausgeglichen, 
dass auch unsere Jugendlichen Würzburg und den Verein seit 
Jahren häufig erst mal gerne verlassen, um die Welt zu erkun-
den. Dritter Faktor für die deutlich gestiegene Mitgliederzahl 
ist die Treue der Mitglieder zu ihrem Verein, auch oder vielleicht 
gerade in dieser Pandemiezeit.

SCHWERPUNKTE UND ERFOLGE:

Die Wimpel von fünf deutschen Damen-Feldhockeytiteln in 
den 40er und 50er Jahren, die deutsche Feldmeisterschaft der 
weiblichen Jugend A (U18) im Jahr 1970 und die bayerische Hal-

Großen Zulauf 
gibt's bei den 
Minis im HTC 

Würzburg.

Rechts: die männ-
liche U12 als Bayeri-

scher Pokalsieger 2021, 
unten die 1.Damen-

mannschaft.
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lenmeisterschaft der Männliche Jugend U A (U18) im Clubhaus 
zeugen von der Vergangenheit, der HTCW konzentriert sich aber 
auf die Zukunft. Ein Erfolg, von dem der Verein aber auch heu-
te noch zehrt, ist die Ausrichtung des DHB-Bundestags 1995 in 
Würzburg auf der Festung Marienberg, an den sich ältere Hockey-
freunde aus ganz Deutschland noch heute gerne erinnern. Durch 
diese Veranstaltung war es dem HTCW gelungen, in Stadtrat 
und Stadtverwaltung die letzten Hürden für den ersehnten Ho-
ckey-Kunstrasenbau im Jahr 2000 zu nehmen. Seitdem gibt es im-
mer wieder Titel oder Treppchen-Plätze für HTCW-Jugendmann-
schaften in Bayern. 2011 zeichnete die Würzburger Tageszeitung 
„Main-Post“ die HTCW-Führung als „Vorstand des Jahres“ aus. 
Wichtig ist es auch, dass es 2016 glückte, den ehemaligen pol-
nischen Nationalspieler und Nationaltrainer Maciej Matuszynski 
als hauptamtlichen Trainer nach Würzburg zu holen. Er führte ge-
rade erst das HTC-Herrenteam in die 2.Bundesliga Halle. Zuletzt 
gelang es der Vereinsführung 2019/20, den Hockey-Kunstrasen 
zu erneuern und 2021 gute Förder-Möglichkeiten zu nutzen und 
die Fluchtlichtanlage auf LED-Beleuchtung umzustellen.

DIE GROSSEN THEMEN FÜR UNS IN DEN 
NÄCHSTEN 12 MONATEN:

Kontinuierliche Weiterentwicklung der Hockey-Jugendarbeit; 
Steigerung der Trainingsqualität. Beim Blick auf die leistungs-
starken Jugendlichen den Nachwuchs in den zweiten Mannschaf-
ten nicht vergessen, denn sie sind ein wichtiger Grundstein für 
die Zukunft des Clubs. Nach Corona gilt es, wieder mit eigenen 
Turnieren aufzuwarten und den guten Ruf, den Würzburg bereits 
als Veranstalter hatte, zu erneuern. Einiges an Kraft wird es auch 
brauchen, um die in der Coronazeit begonnen Baumaßnahmen 
auf dem Clubgelände zum Ende zu bringen.

UNSERE BESTE IDEE DER LETZTEN JAHRE WAR:

Eine Arbeitsgruppe Schulhockey zu gründen, die seither erfolg-
reich die Zusammenarbeit mit den Schulen koordiniert. Nur durch 
die intensive Kooperation mit den Schulen können wir mehr jun-
ge Kinder für unseren Sport begeistern und als Hockeyspielerin-
nen und -spieler gewinnen. Nun versuchen wir, gezielt auch im 
Kindergartenbereich stärker aufzutreten, um auch die Kleinen 
für uns zu gewinnen und mit der gestarteten Ballschule noch at-
traktiver zu werden.

WENN WIR ETWAS ZU SAGEN HÄTTEN, DANN…

Um Hockey-Deutschland insgesamt stärker zu machen, müssen 
insbesondere auch die schwächeren und kleinen Vereine, vor al-
lem in den Regionen der Hockey-Diaspora unterstützt werden. 
Diese Erkenntnis ist nicht neu, und es wird auch schon punktu-
ell daran gearbeitet. DHB und Landesverbände müssten aus un-
serer Sicht noch stärker an diesem Thema arbeiten. Sonst wird 
es Hockey schon bald nur noch in einigen größeren deutschen 
Städten und Ballungsräumen geben. Das kann aus unserer Sicht 
nicht die Hockey-Zukunft sein!

IN ZEHN JAHREN SEHEN WIR UNSEREN CLUB…

Der HTCW 2032 hat über 500 Mitglieder. In allen Jugendal-
tersklassen haben wir ausreichend viele und leistungsfähige 
Kinder und Jugendliche, die wir mit einer noch größeren Anzahl 
an Trainerinnen und Trainern gut ausbilden können. Unsere 1. 
Damen- und 1. Herrenmannschaft haben sich als stabile Regi-
onalligamannschaften etabliert. Die Stadt hat endlich eine für 
Hockeytraining und -spiel taugliche Halle gebaut, die der HTCW 
nutzen kann, statt - wie bisher - häufig in zu kleinen Hallen dem 
Hockeysport nachgehen zu müssen. 

Kontakt:
HTC Würzburg 
Zeppelinstraße 116, 97074 Würzburg 
E-Mail: vorstand-1@htcw.org
Webseite: www.htcw.org

Auch Ihr Hockeyverein kann sich hier vorstellen!
Beantworten Sie die neun Fragen und senden Sie Ihren Text 
zusammen mit dem Clublogo und einigen Bildern per Mail an 
die DHZ-Redaktion: redaktion@hockey-zeitung.de

SERIE

Seit 2021 leuchtet 
über dem Kunstra-
sen des HTCW wirt-

schaftliches und hel-
les LED-Flutlicht.

Luftbild der Club- 
anlage des HTC Würz-

burg aus dem Jahr 
2004.


